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Oeffentlichet Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Danzig Nr. 23.) 


E 24, 


Ausgegeben Danzig, den 15. Juni. 


1901. 


Polizeiliche Angelegenheiten. 


1903 Es wird erſucht, den Aufenthalt des Ober⸗ 
kellners Arthur Gauer, geboren den 22. November 
1874, welcher wegen Beleidigung zu 30 Mark ev. 
6 Tagen Gefängniß verurtheilt iſt, zu den hleſigen 
Akten 14 D 695/00 anzuzeigen. 
Königsberg i. Pr., den 5. Juni 1901. 
Königliches Amtsgericht, Abth. 14. 


Steckbriefe. 


1904 Der Unterſchweizer Heinrich Henning, geboren 
21. Dezember 1882 zu Muſcherin Kreis Pyritz, aus 
Gnerin jetzt unbekannten Aufenthalts, iſt durch rechte: 
kräftigen Strafbefehl des unterzeichneten Amtsgerichts 
wegen Ruheſtörung zu 15 Mk. — fünfzehn — Mark 
Geldſtrafe, im Nichtbeitreibungsfalle zu 5 Tagen — 
fünf — Haft und in die Koſten des Verfahrens, welche 
8,85 Mk. betragen, verurtheilt worden. 

Es wird um Beitreibung der Geldſtrafe eventuell 
um Vollſtreckung der Freiheitsſtrafe und Nachricht zu 
den Akten 3 C 105/00 erſucht. 

Lauenburg i. P., den 15. Mai 1901. 

Königliches Amtsgericht. 
1905 Gegen den Arbeiter Hermann Scharein, zu⸗ 
letzt in Elbing, geboren den 15. Dezember 1870 in 
Zeyer Kreis Elbing, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Körperverletzung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern, ſowie zu den 
hieſigen Akten 4 J Nr. 403/01 ſofort Mittheilung zu 
machen. 

Elbing, den 4. Juni 1901. 

Der Königliche Erſte Staats⸗Anwalt. 
1906 Gegen den Handlungegehilfen Julius Sack 
aus Thierberg, geboren am 1. Januar 1875 in Seubers⸗ 
dorf, evangeliſch, welcher ſich verborgen hält, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls und Betruges ver⸗ 
hängt. 

; Es wird erfucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Berichtsgefängniß abzuliefern, ſowie zu den 
hieſigen Akten D Nr. 222/01 ſofort Mittheilung zu 
machen. 

Oſterode Oſtpr., den 23. Mai 1901. 

Königliches Amtsgericht, Abthl. 1. 
1907 Gegen den Küraſſier Wilhelm Krzizanowski 
der 1. Eskadron Küraffier Regiments Herzog Friedrich 
Eugen von Württemberg (Weſtpr.) Nr. 5, welcher 


flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen Fahnenflucht 


verhängt. 

Es wird erſucht, ihn zu verhaften und an die 
nächſte Militärbehörde zum Weitertransport hierher ab⸗ 
zuliefern. 

Beſchreibung: Alter 21 Jahre, Größe 1 m 68cm, 
Statur kräftig, Haare blond, Naſe ſpitz, Bart im 
Entſtehen. 

Graudenz, den 3. Juni 1901. 

Gericht der 35. Diviſion. 
1908 Gegen den Klempnergeſellen Emil Skupin, 
ohne feſten Wohnſitz, geboren am 10. Oktober 1859 in 
Kaulwitz, Kreis Namslau, welcher ſich verborgen hält, 
iſt die Unterſuchungshaft wegen Meineides verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern und zu den 
Akten 2 J 259/01 hierher Mittheilung zu machen. 

Schneidemühl den 4. Juni 1901. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
1909 Gegen die ruſſiſchen Staats angehörigen 

1. Arbeiter Franz Krafeick, Wohnort unbekannt, 

2. Arbeiter Theodor Boldega, aus Lonsk, Kreis 
Kolno, 

3. unverehelichte Anna Baſtek, aus Lonsk Kreis 
Kolno Gouvernement Lomſa in Rußland, ſämmtlich 
zuletzt in Kinkeim Kreis Friedland aufhaltſam, 

welche ſich verborgen halten, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen gemeinſchaftlichen ſchweren Diebſtahls u. Haus⸗ 
friedensbruchs verhängt. 

Es wird erſucht, dieſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowie zu den 
hieſigen Akten 2 J Nr. 336/01 ſofort Mittheilung zu 
machen. 

Beſchreibung des Krafeid: Alter etwa 26 Jahre, 
Statur mittelgroß, Haare ſchwarz, Augen grau, dunkler 
Schnurrbart, Sprache polniſch, 

Beſchreibung des Boldega: Alter etwa 27 Jahre, 
Statur mittelgroß, Haare blond, kleiner 
Schnurrbart. a 

Beſchreibung der Baſtek: Alter etwa 30 Jahre, 
Statur klein und hager, Haare braun, Augen blau. 

Bartenſtein, den 4. Juni 1901. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 
1910 Gegen 

1. den Gelbgießer Hugo Auguſt Ziegler, geboren am 
7. Juli 1868 zu Danzig, zuletzt in Altenhagen 
wohnhaft, 

2. den Paul Oskar Ziegler, geboren am 27. Auguſt 
1871 in Danzig, zuletzt in Altenhagen wohnhaft, 


blonder 


* 
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3. den Schmiedegeſellen Guſtav Adolf Holz, geboren 
am 1. Auguſt 1873 zu Danzig, zuletzt in Neu⸗ 
Elspe Kreis Altena wohnhaſt, 
deren Aufenthalt nicht zu ermitteln iſt, ſoll je eine 
durch vollſtreckbares Urtheil der 1. Strafkammer König⸗ 
lichen Landgerichts zu Hagen vom 13. April 1901 
erkannte Geldſtrafe von 155 Mark, an deren Stelle 
im Unvermögensfalle für je 5 Mark 1 Tag Gefängniß 
tritt, vollſtreckt werden. 

Es wird um Strafvoliftredung und Nachricht zu 
den Akten 3 M 4/1 erſucht. 

Hagen, den 31. Mai 1901. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 


1911 Durch vollſtreckbares Urtheil des Königlichen 
Schöffengerichts hierſelbſt vom 2. Mai 1901 iſt der 
Handelsmann Heinrich Lauterbach, geboren am 27. Ja⸗ 
nuar 1861 in Nauſenau. Kreis Neurode in Schleſien, 
jetzt unbekannten Aufenthalts, wegen Vergehen gegen 
88 9. 18 Geſetz vom 3. Juli 1876, betreffend den Ge⸗ 
werbebetrieb im Umherziehen, mit 96 Mark eventuell 
32 Tagen Haft beſtraſt. 

Es wird um Beitreibung eventuell Vollſtreckung 
und Nachricht hierher zu den Akten D 234/1900 
erſucht. 

Berent, den 25. Mai 1901. 

Königliches Amtsgericht. 


1912 Gegen den Kaufmann Louis Bartel aus See⸗ 
feld, Kreis Carthaus, welcher ſich verborgen hält, iſt 
die Unterſuchungshaft wegen betrügeriſchen Bankerutts 
verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Gerichtsgefängniß zu Danzig abzuliefern. 

Beſchreibung: Alter 34 Jahre, Größe 168 m, 
Statur mittel, Haare dunkel, Stirn frei, blonder 
Schnurcbart, Augenbrauen blond, Augen blau, Zähne 
geſund, Kinn oval, Geſicht oval, Geſichtsfarbe geſund, 
Sprache deutſch und polniſch. 

Danzig, den 7. Juni 1901. 
Der Unterſuchungsrichter bei dem Königlichen Land⸗ 

gerichte. 


1913 Gegen das Dienſtmädchen Emilie Hippler von 
Cranz, geboren am 7. Oktober 1881 in Balga, Kreis 
Heiligenbeil, welche ſich verborgen hält, ſoll eine durch 
Urtheil des Königlichen Schöffengerichts in Königsberg 
vom 27. September 1900 erkannte Gefängnißſtrafe 
von zwei Wochen vollſtreckt werden. Es wird erſucht, 
dieſelbe zu verhaften und in das nächſte Gerichts⸗ 
gefängniß abzeliefern, ſowie zu den hieſigen Akten 14 D 
Nr. 457/00 ſoforr Mittheilung zu machen. 
Königsberg, den 23. April 1901. 
Königliches Amtsgericht, Abth. 14. 


1914 Gegen den Steinſchlägerſohn Hugo Broeſemann 
aus Lengowo, welcher ſich verborgen hält, ſoll eine 
durch Urtheil des Königlichen Amtsgerichts zu Won⸗ 
growitz vom 1. März 1901 erkannte Geldſtrafe von 
2 Mark, event. 2 Tage Geſängniß vollſtreckt werden. Es 


wird erſucht, dieſe Strafe zu vollſtrecken und zu unſeren 
Akten 3 A 4/01 Nachricht gelangen zu laſſen. 

Wongrowitz, den 5. Juni 1901. 

Königliches Amtsgericht. 

1915 Gegen den Schmiedegeſellen Rudolf Woiczi⸗ 
kowski aus Oſterode, den 8. Februar 1881 in Her⸗ 
minendorf geboren, katholiſch, welcher ſich verborgen 
hält, ſoll eine durch Urtheil des Königlichen Schöffen⸗ 
gerichts in Oſterode Oßpr. vom 29. März 1901 er⸗ 
kannte Gefängnißſtrafe von 5 — fünf — Togen voll⸗ 
ſtreckt werden. Es wird erſucht, denſelben zu verhaften 
und in das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowie 
zu den hieſigen Akten D Nr. 93/01 ſofort Mittheilung 
zu machen. Von einer Verhaftung iſt abzusehen, falls 
der Angeklagte feine Geldſtraſe in Höhe von 25 — 
fünfundzwanzig — Mark bezohlt. 

Oſterode Oſtpr., den 7. Juni 1901. 

Königliches Amtsgericht, Abthl. 1. 
1916 Gegen den Barbiergehilfen Friedrich Rothen⸗ 
burg, zuletzt in Ohra bei Danzig auftaltſam, geboren 
am 1. März 1876 zu Verden, welcher ſich verborgen 
bält, ik die Unterſuchungshaft wegen Belruges und 
Unterſchlagung verhängt. 

Es wird erfucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowie zu 
den hieſigen Akten 3 J Nr. 226/01 ſofort Mittheilung 
zu machen. 

Beſchreibung: Alter 25 Jahre. 

Graudenz, den 8. Juni 1901. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 
1917 Gegen den Buchhalter Otto Gerber aus Kl. 
Tarpen. geboren am 23. Januar 1860 in Kl. Tarpen, 
jetzt unbekannten Aufenthalts, welcher flüchtig iſt und 
ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Vornahme unzüchtiger Handlungen mit einer Perſon 
unter 14 Jahren verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowie zu 
den hieſigen Akten 4 J Nr. 611/01 ſofort Mittheilung 
zu machen. 

Beſchreibung: Alter 41 Jahre, Größe 1m 78 em, 
Statur ſchlank, Haare blond, blonder Vollbart, Geſicht 
oval, Geſichtsfarbe geſund, Sprache dentſch. 

Kleidung: 1 brauner Hut, 1 dunkler Rock, 1 
dunkle Weſte, 1 blaue Hofe, 1 graue Unterhoſe, 1 graues 
Hemde, 1 weißes Hemde, 1 ſchwarzer Schlips, 1 Paar 
Manſchetten, 1 Paar Socken, 1 Paar Gemaſchen, 1 
Paar Hoſenträger, 1 Taſchentuch. 

Graudenz, den 10. Juni 1901. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 


1918 Gegen den Arbeiter Wilhelm Nieske auch 
Nyski, zuletzt in Danzig wohnhaft, geboren in Lemannen 
am 4. Oktober 1873, welcher flüchtig iſt und ſich ver⸗ 
borgen hält, ſoll eine durch Urtheil des Königlichen 
Schöffengerichts zu Danzig vom 25. Februar 1901 
erkannte Gefängnißſtrafe von 7 Wochen vohſtreckt 
werden. 
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Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Inſtizgefängniß abzuliefern, uns aber zu 
den Akten 10 D 216/01 Nachricht zu geben. 

Danzig, den 7. Juni 1901. 

Königliches Amtsgericht 14. 
1919 Gegen den Tiſchlergeſellen Franz Fröhlich, 
ohne feſten Wohnſitz, zuletzt in Roeßel und in Sypniewo 
aufhaltſam, geboren am 19. Februar 1880 zu Seeburg, 
katholiſch, velcher ſich verborgen hält, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Diebſtahls und Betruges verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, auch zu den 
Akten D 8/01 Nachricht zu geben. 

Biſchofſtein, den 7. Januar 1901. 

Königliches Amtsgericht. 
1920 Gegen den Pferdeknecht Otto Mrotzek aus 
Sokollen K Kreis Johannisburg, zuletzt in Laabe per 
Deutſch Damerau, Kreis Stuhm aufhaltſam geweſen, 
welcher ſich verborgen hält, ſoll eine durch Urtheil des 
Königlichen Schöffengerichts in Bialla Oſtpr. vom 
22. März d. Js. erkannte Haftſtrafe von 3 Tagen 
vollſtreckt werden. Es wird erſucht, denſelben zu ver⸗ 
haften und in das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern, 
ſowie zu den hieſigen Akten D Nr. 109/99 ſofort Mit: 
thtiuung zu machen. Die Verhaftung iſt nicht zu bes 


wirken, wenn Verurtheilter die Geldſtrafe von 
15 Mark zahlt. 
Beſchreibung: Alter 36 Jahre, geboren den 


31. Januar 1865, Geſichtsfarbe geſund, Sprache deutſch 
und polniſch. 
Bialla, den 23. April 1901. 
Königliches Amtsgericht. 


Steckbriefs-Erneuerungen. 


1921 Der hinter die Heerespflichtigen Johann 
Lukowski und Genoſſen unter dem 23. Mai 1892 er⸗ 
laſſene, in Nr. 23 dieſes Blattes aufgenommene Steck⸗ 
brief wird erneuert. 
Danzig, den 3. Juni 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
1922 Der unter dem 1. Juni 1899 Hinter dem Ar⸗ 
beiter Auguſt Kanehl in Stück 24, unter Nr. 2433, 
pro 1899 erlafſene Steckbrief wird erneuert. 
Marienwerder, den 31. Mai 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
1923 Der hinter den Wehrmann Guſtav Arendt 
aus Bojahren, geboren am 25. Juni 1865 in Prauſter⸗ 
trug, Kreis Danzig, unter dem 8. Mai 1897 erlaſſene, 
in Nr. 22 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief 
wird erneuert. 
Pr. Stargard, der 3. Juni 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
1924 Der in Nr. 20 pre 1899 dieſes Blattes 
unter Nr. 1999 gegen den Maurerpolier Karl Hilde⸗ 
brandt erlaſſene Steckbrief wird erneuert. 
Berent, den 30. Mai 1901. 
Königliches Amtsgericht. 


1925 Der hinter den Tagelöhner Felir Gogke, 
unter dem 18. Mai 1900 erlaſſene, in Nr. 22, unter 
1672 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief wird er⸗ 
neuert. 

Putzig, den 6. Juni 1901. 

Königliches Amtsgericht. 

1326 Der hinter dem Dienſtjungen Wladislaus 
Schudrowitz aus Zuckau, unter dem 4. April 1898 
erlaffene, in Nr. 16 für 1898 dieſes Blattes aufge⸗ 
nommene Steckbrief wird erneuert. 

Danzig, den 7. Juni 1901. 

Der Erſte Staatsanwalt. 

1927 Der unter dem 14. November 1898 gegen 
das Dienſtmädchen Adeline Wilhelmine Erneſtine 
Dumröſe aus RMoſchütz, Kreis Lauenburg, geboren da⸗ 
ſelbſt am 15. Auguſt 1869, behufs Strafvollſtreckung 
erlaſſene Steckbrief wird hiermit erneuert. 

Stolp, den 10. Juni 1901. 

Königliche Staate anwaltſchaft. 

1928 Der hinter die nachſtehend aufgeführten Mann⸗ 
ſchaften des Beurlaubungsſtandes: 

1. Wehrmann Joſeph Wiſchinski aus Wielbrandowo, 
geboren den 17. Dezember 1864 zu Wielbran⸗ 
dowo, Kreis Pr. Stargard, 

2. Reſerviſt, Bernhard Myszewski aus Kokoſchken, 
geboren den 29. November 1873 zu Hermannshof 
Kreis Pr. Stargard. 

3. Wehrmann Franz Mech aus Pinſchin, geboren 
den 3. Dezember 1863 zu Jeſeritz, Kreis Berent, 

4. Wehrmann Franz Bartholomaeus Trocka aus 
Alt Kiſchau, geboren den 19. Auguſt 1864 zu 
Sarnowen Kreis Berent, 

unter dem 8. Mai 1897 erlaſſene, in Nr. 22 dieſes 
Blattes aufgenommene Steckbrief, wird erneuert. 
Pr. Stargard, den 5. Juni 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
1929 Der hinter dem 

1. Jacob Bainer, geboren am 13. April 1860 zu 
Gnojau, Kreis Marienburg, zuletzt in Pr. Stargard 
wohnhaft, 

2. Rufin Graf, geboren am 6. Juni 1856 zu 
Schubin Kreis Bromberg, zuletzt in Skurz, 
wohnhaft, 

3. Joſef Jurczyk, geboren den 5. Juni 1861 zu 
Lienfitz, Kreis Pr. Stargard, zuletzt iu Bobau 
wohnhaft, 

4. Hermann Friedrich Gombert geboren am 5. April 
1862 zu Inſterburg, zuletzt in Pr. Stargard 
wohnhaft, 

5. Michael Richert, geboren am 22. September 
1867 zu Janin Kreis Berent, zuletzt in Pr. 
Stargard wohnhaft, 

6. Bernhard Deinowski geboren am 18. Auguſt 1867 
zu Wieſenwald, Kreis Pr. Stargard, zuletzt in 
Wieſenwald wohnhaft, 

7. Adam Lubaweki geboren am 12. Auguſt 1867 
zu Wigonin, Kreis Berent, zuletzt in Jariſchau 


wohnhaft, 


* 
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unterm 2. Oktober 1897 erlaffene, in Nr. 42 dieſes Blattes 
aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 
Pr. Stargard, den 5. Juni 1901. 
Königliches Amtsgericht. 


Steckbriefs⸗Erledigungen. 


1930 Der hinter den Knecht Friedrich Korittka 
unter dem 10. Oktober 1900 erlaſſene, in Nr. 42 
dieſes Vlattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 3. Juni 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
1931 Der gegen den Knecht Theophil Busko dies⸗ 
ſeits unter dem 12. Januar cr. wegen ſchweren Dieb- 
ſtahls erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Stolp, den 4. Juni 1901. 
Königliche Staate anwaltſchaft. 
1932 Der unterm 18. Mai cr. hinter dem Knecht 
Eduard Karſten erlaſſene, in dieſem Blatte aufgenom⸗ 
mene Steckbrief iſt erledigt. 
Marienburg, den 3. Inni 1901. 
Der Amtsanwalt. 
1943 Der hinter dem Maurer Rudolf Schönboff 
im Anzeiger pro 1901 unterm 21. Mai 1901 erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Königsberg, den 29. Mai 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
1934 Der hinter die Heerespflichtigen Dakowski 
und Genoſſen unter dem 15. Mai 1900 erlaſſene, in 
Nr. 22 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt, 
bezüglich des unter Nr. 50 aufgeführten Seemanns 
Johannes Leopold Preuß, erledigt. 
Danzig, den 3. Juni 1901 
Der Erſte Staatsanwalt. 
1935 Das in E 1/1899 hinter: 
1. den Wehrmann, Scharwerker Rudolf Aderhold 
aus Seeberg, 
2. den Erſatzreſerviſt Hausknecht Wilhelm Geßler 
aus Rieſenburg, 
unter dem 2. Mai 1899 in Nr. 19 dieſes Blattes er⸗ 
laſſene Strafvollſtreckungserſuchen iſt erledigt, da die 
Vollſtreckung der erkannten Strafe inzwiſchen ver⸗ 
jährt iſt. 
Rieſenburg, den 31. Mai 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
1936 Der gegen den Mechaniker Max Mielke in 
der Beilage zum Amtsblatt Nr. 10, pro 1901, unter 
Nr. 831 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Königsberg, i. Pr., den 5. Juni 1901. 
Königliches Amtsgericht, Abthl. 15. 
1937 Der gegen den Kuürzwaarenhändler (Zigeuner) 
Otto Braun aus Heilsberg wegen Diebſtahls unter 
dem 9. Mai 1901 im Anzeiger für 1901, Stück 21, 
Seite 279, Nr. 1659 erlaſſene Steckbrief tft erledigt. 
Gerdauen, den 5. Junt 1901. 
Königliches Amtsgericht, Abthl. 1. 
1938 Der hinter dem Knecht Michael Pichowiak, 
geboren am 18. September 1865 in Konin Kreis Buck, 
unter dem 10. Juni 1896 erlaſſene, in Nr. 26, Seite 418, 
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Ziffer 3107 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief 
iſt erledigt. 
Konitz, den 5. Juni 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
1939 Der gegen den Kommis (Journaliſt) Eugen 
Liedtke wegen Betruges unter dem 20. Dezember 1900 
im Anzeiger für 1901, Stück 9, Nr. 750, Seite 101 
erlaſſene Steckbrief wird zurückgenommen. 
Lyck, den 6. Juni 1901. 
Staatsanwaltſchaft bei dem Königlichen Landgericht. 
1940 Der hinter dem Arbeiter Eduard Karpiſchewskt 
aus Danzig, unter dem 27. Mai 1901 erlaſſene, in 
dieſem Blatte aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Konitz, den 7. Juni 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
1941 Der gegen den Inſpektor Viktor Woesuer aus 
Gr. Montau, unterm 13. März 1901 erlaſſene, unter 
Nr. 998, Stück 12, pro 1901 des öffentlichen Anzeigers 
veröffentlichte Steckbrief iſt erledigt. 
Saalfeld, den 5. Juni 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
1942 Der gegen den Fleiſchergeſellen Otto Thiel in 
der Beilage zum Amtsblatt Nr. 3, pro 1901, unter 
Nr. 212 den 23. Juli 1900 erlaſſene Steckbrief iſt 
erledigt. 
Königsberg i. Pr., den 8. Juni 1901. 
Königliches Amtsgericht, Abth. 15. 
1943 Der gegen den Geſchäftsreiſenden Franz 
Roſinke (auch Bönig, Werner, Roſink, Roſinskt) am 
1. Mai d. J. 2J 228/01 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Stettin, den 7. Juni 1901. 
Der Erſte Staats anwalt. 


Zwangverſteigerung. 


1944 Im Wege der Zwangssollſtreckung ſoll das 
in Roſtau belegene, im Grundbuche von Roſtau 
Blatt 1 zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerkes auf den Namen der Wittwe Caroline Dobe 
geborene Marks zu Roſtau eingetragene Gebäude⸗Grund⸗ 
ſtück, am 31. Juli 1901, Vormittags 10 Uhr, durch 
das unterzeichnete Gericht — an der Gerichtsſtelle 

— Pfefferſtadt, Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. 
Das Grundſtück iſt mit Wohnhaus und Stall⸗ 
gebäude bebaut, 11 ar 80 qm groß und mit 162 Mk. 
Nutzungswerth und do Thlr Reinertrag in den 
Steuerbüchern verzeichnet. 10 
ui 


Der Verſteigerungsvermerk 
1901 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der 
Gläubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 
falls ſie bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht 
berückſichtigt und bei der Vertheilung des Verſteige⸗ 
rungserlöſes dem Anſpruche des Gläubigers und den 
übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 


iſt am 21. 
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Diejenigen, welche ein der Verſteigerung ent- 
gegenſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor 
der Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder 
einſtweilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, 
widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös 
an die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Danzig, den 31. Mai 1901. 

Königliches Amtsgericht, Abthl. 11. 
1945 Im Wege der Zwangsvollſtreckung fol das in 
Rahmel belegene, im Grundbuche von Rahmel Blatt 111 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigesungsvermerkes 
auf den Namen des Maſchivenbauwerkmeiſters Mox 
Nehring aus Danzig eing't ageue Grundſtück (mit Land⸗ 
wirthichaft verbundene Gaſtwirthichaft) von 13 ha 
24 ar 98 qm, 121,95 Mik. Reinertrag und 465 Mk. 
Nutzungswerth am 7. Auguſt 1901, Vormittage 
9½ Uhr, durch das unterzeichnete Gericht — an der 
Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 10, verſteigert werden. 

Der Verſteigerungsvermerk im am 17. Mai 
1901 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungevermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der 
Gläubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen, wi⸗ 
drigenfalls ſie bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots 
nicht berückſichtigt und bei der Vertheilung des Ver⸗ 
ſteigerungserlöſes dem Anſpruche des Gläubigers und 
den übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerang entgegen⸗ 
ſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor der 
Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder einſt⸗ 
weilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, wi⸗ 
drigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös an 
die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Neuſtadt Weſtpr., den 1. Juni 1901. 

Königliches Amtsgericht. 

1946 Im Wege der Zwangsavollſtreckung ſoll das 
in Rheda belegene, im Grundbuche von Rheda Blatt 27 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
auf den Namen des Albert Lehmann in Ehe und 
Gütergemcinſchaft mit Agathe Rutz eingetragene Grund⸗ 
ſtück (Wohnhaus mit Stan, Acker und Wieſe) von 70 ar 
37 qm Flächeninhalt, 3,51 Mark Reinertrag und 
105 Mark Nuzungswerth am 14. Auguſt 1901, 
Vormittags 10 Uhr, durch das unterzeichnete Gericht 
— an der Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 10, verſteigert 
werden. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 23. Mai 
1901 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit fie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
. Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der 
Näubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 
alls ſie bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots 
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nicht berückſichtigt und bei der Vertheilung des Wer: 
ſteigerungserlöſes dem Anſpruche des Gläubigers und 
den übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 
Diejenigen, welche ein der Verſteigerung ent⸗ 
gegenſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor 
der Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder einſt⸗ 
weilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, 
widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös 
an die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 
Neuſtadt Weſtpr., den 6 Juni 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
1947 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
in Neudorf belegene, im Grundbuche von Neudorf 
Band I Blatt 3 zur Zit der Eintragung des Ver⸗ 
ſteigerungsvermerkes auf den Namen des Johann 
Treder eingetragene Grundſtück mit einem Flächeninhalt 
von 18,38,50 ha Größe, einem Rrinertrag von 21,05 Thlr. 
und einem jährlichen Nutzungswerth von 75 Mark am 
2. Auguſt 1901, Vormittags 10 Uhr, durch das 
unterzeichnete Gericht au der Gerichtsſtelle — 
Zimmer Nr. 20, verſteigert werden. 
Der Verſteigerungsvermerk iſt 
1901 in das Grundbuch eingetragen 
Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 


am 8. März 


Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der 
Gläubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen, wi⸗ 


drigenfalls ſie bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots 
nicht berückſichtigt und bei der Vertheilung des Ver⸗ 
ſteigerungserlöſes dem Anſpruche des Gläubigers und 
deu übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Varßeigerung entgegen⸗ 
ſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor der 
Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder einſt⸗ 
weilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, wi⸗ 
drigenjalls für das Recht der Verſteigerungserlös an 
die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Carthaus, den 29. Mai 1901. 

Königliches Amtsgericht. 

1948 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
in Ober⸗Brodnitz belegene, im Grundbuche von Ober: 
Brodnitz Band I Blatt 3 zur Zeit der Eintragung des 
Verſtei erungsvermerkes auf den Namen des Auguſt 
Onaſch eingetragene Geundſtück mit einem Flächeninhalt 
von 12,2360 ha Größe, einem Reiner trage von 16,74 Thlr. 
und einem jährlichen Nutzungswerth von 45 Mark am 
7. Anguſt 1901, Vormittags 10 Uhr, durch das 
unterzeichnete Gericht — an der Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. 20, verſteigert werden. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 23. Mai 
1901 in das Genndbuch eingetragen. ö 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Ab⸗ 
gabe von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger 
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widerſpricht, glaubhaft zu machen, widrigenfalls fie bei 
der Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berück⸗ 
ſichtigt und bei der Vertheilung des Verſteigerungserlöſes 
dem Anſpruche des Gläubigers und den übrigen Rechten 
nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung entgegen 
ſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor der Er⸗ 
theilung des Zuſchlags die Aufhebung oder einſtweilige 
Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
falls für das Recht der Verſteigerungserlös an die 
Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Carthaus, den 5. Juni 1901. 

Königliches Amtsgericht. 


1949 Zum Zwecke der Aufhebung der Gemeinſchaft, 
die in Anſehung der in Hochſtrieß am Mirchauerwege 
belegenen, im Grundbuche von Hochſtrieß Blatt 62, 
Hochſtrieß Blatt 64, Hochſtrieß Blatt 66, zur Zeit 
der Eintragung des Verſteigerungs vermerkes auf den 
Namen des Tiſchlermeiſters Guſtav Faſt reſp. Tiſchler⸗ 
meiſters Guſtab Faſt und der minderjährigen Geſchwiſter 
Faſt; Auguſte Hedwig, Guſtav Wilhelm, Karl Eduard, 
Louiſe Anna, Anna Eliſabeth eingetragenen Grundſtücke 
beſteht, ſollen dieſe Grundſtücke am 6. Auguſt 1901, 
Vormittags 10½ Uhr, durch das unterzeichnete Gericht, 
an der Gerichtsſtelle, Pfefferſtadt, Zimmer N.. 42, ver⸗ 
ſteigert werden. 


Hochſtrieß Blatt 62 beſteht aus Acker, Gartenland 
und Hofraum, iſt 9 ar 07 qm groß und mit einem 
Reinertrag von 0,43 Thlr. verzeichnet. 
Hochſtrieß Blatt 64 beftcht aus Wohnhaus mit 
Hofraum, iſt 9 ar 04 qm groß und mit einem jährlichen 
Nutzungswerth von 3600 Mk. verzeichnet. 

N Hochſtrieß Blatt 66 beſteht aus Wohnhaus mit 
Hofraum, iſt 2 ar 30 qm groß und mit einem jährlichen 
Nutzungswerth von 1700 Mk. verzeichnet. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 11. Mai 
1901 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der 
Antragſteller widerſpricht, glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 
falls ſie bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots 
nicht berückſichtigt und bei der Vertheilung des Ver⸗ 
ſteigerungserlöſes den übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung entgegen⸗ 
ſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor der 
Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder einſt⸗ 
weilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, 
widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös 
an die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Danzig, den 31. Mai 1901. 

Königliches Amtsgericht, Abthl. 11. 


1950 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die 
im Gemeindebezirk Mühlchen bezw. Zukowken belegenen, 
im Grundbuche von Mühlchen Band II Blatt 28 und 


Zukowken Band II Blatt 32 zur Zeit der Eintragung 
des Verſteigerungtzvermerkes auf den Namen 


1. der Wittwe Wilhelmine Latzke geb. Gehrke, 
2. der Geſchwiſter Latzke 
a. Johann, 
b. Bernhard, 
. Paul, 
Pauline, 
Hulda, 
Hermann, ſämmillch zu Mühlchen, 
eingetragenen Grundſtücke von 0,41, 44 ha Größe mit 
einem Reinertrage von 0,31 Theiler bezw. von 1,40, 00 ha 
Größe mit einem R inertrage von 092 Thaler am 
9. Auguſt 1901, Vormittags 10 Uhr, durch das 
unterzeichnete Gerit — an der Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. 20, verſteigert werden. 
Der Verſteigerungsvermerk iſt am 21. Mai 
1901 in das Grundbuch eingetragen. 758 
Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der Gläu⸗ 
biger widerſpricht, glaubhaft zu machen, widrigenfalls ſie 
bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berück⸗ 
ſichtigt und bei der Vertheilung des Verſteigerungs⸗ 
erlöſes dem Anſpruche des Gläubigers und den übrigen 
Rechten nachgeſetzt werden. i 
Diejenigen, welche ein der Verſteigerung ent⸗ 
gegenſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor 
der Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder 
einſtweilige Einftellung des Verfahrens herbeizuführen, 
widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös 
an die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 


Carthaus, den 5. Junt 1901. 
Königliches Amtsgericht. 


1951 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
in Langfuhr am Kaſtantenweg belegene, im Grund⸗ 
buche von Langfuhr Blatt 751 zur Zeit der Eintragung 
des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen des Bau⸗ 
gewerksmeiſters Glorg Schilling in Langfuhr einge: 
tragene Ader⸗Grundſtück am 1. Auguſt 1991, Vor⸗ 
mittags 10 ½ Uhr, durch das unterzeichnete Gericht — 
an der Gerichte ſtelle — Pfefferſtadt Zimmer Nr. 42, 
verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt 7 ar 83 qm groß und mit 
6/100 Thlr. Reinertrag in den Steuerbüchern verzeichnet. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 21. Mai 
1901 in das Grundbuch eingetragen. * 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpaͤteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der Gläu⸗ 
biger widerſpricht, glaubhaft zu machen, widrigenfalls 
ſie bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht 
berückſichtigt und bei der Vertheilung des Verſteige⸗ 
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rungserlöſes dem Anſpruche des Gläubigers und den 
übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung ent⸗ 
gegenſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor 
der Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder einſt⸗ 
weilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, 
widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös 
an die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Danzig, den 31. Mai 1901. 

Königliches Amtsgericht. Abthl 11. 


1952 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
in Langfuhr in der Hauptß raße Nr. 30 belegene, im Grund⸗ 
buche von Langfehr Blott 748 zur Zeit der Ein 
iragung des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen des 
Kaufmanns Max Baden in Danzig, eingetragene 
Grundstück am 2. Auguſt 1901, Vormittags 
10½ Uhr, durch das unterzeig nete Gericht — an der 
Gerichtsſtelle — Pfefferſtadt Zimmer Nr. 42, verſteigert 
werden. 

Das Grundſtück beſteht aus Schuppen, Stall 
und Remiſe ſowie einem Hofraum, iſt 10 ar 62 qm 
groß und mit einem jährlichen Nutzunge werth von 
200 Mk. in den Steuerbüchern verzeichnet. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 21. Mai 1901 
in das Grundbuch eingetragen. 1 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der 
Gläubiger widerſpricht, glaub aft zu machen, widrigen⸗ 
falls ſie bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots 
nicht berückſichtigt und bei der Vertheilung des Ver⸗ 
ſteigerungserlöſes dem Anſpruche des Gläubigers und 
den übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung ent⸗ 
gegenſtehendes Recht haben, werden aufgefordert vor 
der Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder einſt⸗ 
weilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, 
widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös 
an die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Danzig, den 31. Mai 1901. 

Königliches Amtsgericht, Abthl. 11. 


1953 Zum Zwecke der Aufhebung der Gemeinſchaſt, 
die in Anſehung der in Schellingefelde, Unterſtraße Nr. 3, 
Schidlitz, Schulſtraße Nr. 2 und Hinterſchidlitz, Oberſtraße 
Nr. 97 belegenen, im Grundbuche von Schellingsfelde 
Blatt 53, Schiolig Blatt 189 und Schidlitz Blatt 203 zur 
Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf den 
Namen der Tiſchler Guſtav Albert und Thereſe geb. 
Mohring⸗Faſtſchen Eheleute eingetragenen Gebäude⸗ 
Grundſtücke beſteht, ſollen dieſe Grundſtücke am 3. Auguſt 
1901, Vormittags 10% Uhr, durch das unterzeichnere 
Gericht, an der Gerichtsſtelle, Pfefferſtadt, Zimmer Nr. 42, 
verſteigert werden. 

Die Grundſtücke ſind in den Steuerbüchern wie 
folgt verzeichnet: 


Schellingsfelde Blatt 53, Größe 7 ar 40 qm, 
jährlicher Nutzungswerth 3080 Mark. 

Schidlitz Blatt 189, Größe 5 ar 85 qm, jährlicher 
Nutzungswerth 2414 Mark. 

Schidlitz Blatt 203, Größe 
jährlichen Nutzungswerth 1596 
2, /100 Thlr. 

Die Verſteigerungsvermerke ſind am 11. Mai 
1901 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteizerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Ceboten anzumelden und, wenn der 
Antragſteller widerſpricht, glaubhaft zu machen, wi⸗ 
drigenfalls fie bei der Feſtſtellung des geringsten Ge⸗ 
bots nicht berückſichtigt und bei der Vertheilung des 
Verſteigerungserlöſes den übrigen Rechten nachgeſetzt 
werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung ent⸗ 
gegenſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor 
der Erteilung des Zuſchlags die Aufhebung oder 
einſtweilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, 
widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös 
an die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Danzig, den 31. Mai 1901. 

Königliches Amtsgericht Abthl. 11. 

1954 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
in Langfuhr (Neuprojektierte Straße am Heiligen⸗ 
brunner Weg) belegene, im Grundbuche von Langfuhr 
Blatt 634 zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerkes auf den Namen der Frau Faany⸗Berlowitz 
geborene Finkelſtein eingetragene Grundſtück am 
23 Auguſt 1901, Vormittags 10 Uhr, durch das 
unterzeichnete Gericht, an der Gerichtsſtelle, Pfefferſtadt, 
Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. 

Das Grundſtück beſteht aus einer Wieſenparzelle 
von 10 ar 17 qm Größe und 1,39 Tyaler Reinertrag. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 31. Mai 
1901 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit fie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der 
Gläubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen, widri⸗ 
genfalls fie bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots 
nicht berückſichtigt und bei der Vertheilung des Ver⸗ 
ſteigerungserlöſes dem Anſpruche des Gläubigers und 
den übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung entgegen⸗ 
ſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor der 
Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder einſt⸗ 
weilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, 
widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös an 
die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Danzig, den 7. Juni 1901. 

Königliches Amtsgericht, Abthl. 11. 


19 ar 97 qm, 
Mk, Reinertrag 
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1955 Das Verfahren der Zwangsverſteigerung des 
in Neufahrwaſſer belegenen, im Grundbuche von Neu⸗ 
ſahrwaſſer Blatt 290 auf den Namen der Bauunter⸗ 
nehmer Fronz und Amalie geb. Katzwinkel⸗Schiemann'ſchen 
Eheleute wird aufgehoben, da der Verſteigerungsantrag 
zurückgenommen iſt. § 29 Zw. Veiſt. Geſ. 

Der ouf den 3. Juli 1901 anberaumte Ver⸗ 
ſteigerungstermin fällt fort. 

Danzig, den 6 Juni 1901. 

Königliches Amtsgericht, Abihl. 11. 


Ediktal⸗Citationen und Aufgebote. 


1956 In der Sally Schleimer'ſchen Aufgebotsſache 
erfolgt hiermit auf den Antrag des Fräuleins Paula 
Schleimer aus Berent, vertreten durch den Rechtsan⸗ 
walt Bronk aus Berent, vom 5. Februar 1901 des 
Aufgebot des verſchollenen am 19. Auguſt 1864 ge: 
borenen Sali (Sally) Schleimer, deſſen letzter bekannter 
Aufenthaltsort Berent geweſen iſt, zum Zwecke der 
Todese' klärung deſſelben. 

Der verſchollene Sali Schleimer wird aufgefordert, 
ſich ſpäteſtens in dem auf den 14. November 1901, 
Mittags 12 Uhr, im Zimmer Nr. 3 des unterzeichneten 
Amtsgerichts onderaumten Termine zu melden, midrigen⸗ 
falls ſeine Todeserklärung erfolgen werde. 

Ebenſo werden alle diejenigen, welche Auskunft 
über Leben oder Tod des Verſchollenen zu erthiilen 
vermögen, aufgeſordert, ſpäteſtens in dem oben be⸗ 
zeichneten Aufgebotstermine dem Gericht Anzeige zu 
machen. 

Berent, den 10. Mai 1901. 

Königliches Amtsgericht. 

1957 Die Frau Marie Pelz geb. Boehm zu Danzig, 
Prozeßbevollmächtigter: Rechtsanwälte Reimann und 
Ruhm in Danzig, klagt gegen den Schneider Friedrich 
Wilhelm Pelz, früher zu Danz g, jetzt unbekannten 
Aufenthalts, wegen Eheſcheidung mit dem Antrage zu 
erkennen, die Ehe der Parteien wird geſchieden, Be⸗ 
klagter trägt die Schuld an der Scheidung. 

Die Klägerin ladet den Beklagten zur mündlichen 
Verhandlung des Rechtsſtreits vor die dritte Civil⸗ 
kammer des Königlichen Landgerichts zu Danzig, 
Pfefferſtadt 33/35, Hintergebäude, 1 Treppe, auf den 
7. Oktober 1901, Vormittags 10 Uhr, mit der 
Aufforderung, einen bei dem gedachten Gerichte zuge⸗ 
gelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 3. Juni 1901. 


Wetzel, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 


1958 Die Töpferſrau Antonie Weiß geborene Schmidt 
zu Elbing, Prozeßbevollmächtigter: Juſtizrath Battre 
in Elbing, klagt gegen ihren Ehemann, Töpfer Carl 
Weiß, unbekannten Aufenthalts, auf Grund unter der 
Behauptung, daß er ſie böslich im Auguſt 1889 ver⸗ 


laſſen habe, mit dem Antrage, die Ege der Parteien 


zu trennen und deu Beklagten für den allein ſchuldigen 
Theil zu erklären. 

Die Klägerin ladet den Beklagten zur mündlichen 
Verhandlung des Rechtsſtreits vor die erſte Civilkammer 
des Königlichen Landgerichts zu Elbing auf den 
8. Oktober 1901, Vormittags 9 Uhr, mit der 
Aufforderung, einen bei dem gedachten Gerichte zuge⸗ 
laſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird dieſer 
Auszug der Klage bekannt gemacht. 2 R 31/01. 

Elbing, den 28. Mai 1901. 


Hinz, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
1959 Die Zimmergeſellenfrau Clauſtive Maria 
Catharina Rogalski, geb. Evers zu Hamburg, Prozeß⸗ 
beboollmächtigter: Rechtsanwalt Lewinſohn in Elbing, 
klagt gegen ihren Ehemann, den Zimmergeſellen Carl 
Auguſt Rogalski, früher in Koeslin, jetztunbekannten Auf⸗ 
entbalts, auf Grund unter der Behauptung, deß derſelbe 
fie böslich verlaſſen habe, mit dem Antrage auf Tren⸗ 
nung der Ehe und Erklärung des Beklagten für den 
allein ſchuldigen Theil. 

Die Klägerin ladet den Beklagten zur münd⸗ 
lichen Berhandlung des Rechtsſtreits vor die erſte 
Civiltammer des Königlichen Landgerichts zu Elbing 
auf den 24. September 1901, Vormittags 11 Uhr, 
mit der Aufforderung, einen bei dem gedachten Gerichte 
zugeluffenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dicſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 2 K 30/01 

Elbing, den 22. Mai 1901. 


Hinz, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
1960 Die Gaſtwirthefrau M. Pruß in Kalwe 
Prozeßbevollmächtigter: Rechtsanwalt Langowski in 
Stuhm, klagt gegen den Bauunternehmer P. Beyer, 
früher zu Danzig, jetzt unbekannten Aufenthalts unter 
der Behauptung, daß ſie dem Beklagten im Juli und 
Auguſt 1900 Waaren geliefert und Fuhrwerke geſtellt 
habe, mit dem Antrage auf koſtenpflichtige, vorläufig 
vollſtreckbare Verurtheilung des Beklagten zur Zahlung 
von noch 17,00 Mark an Klägerin. 

Die Klägerin ladet den Beklagten zur mündlichen 
Verhandlung des Rechtsſtreits vor das Königliche. 
Amtsgericht zu Danzig, Pfefferſtadt, Zimmer 46, auf 
den 12. Juli 1901, Vormittags 11 Uhr. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 31. Mai 1901. 

Der Gerichtsſchreiber e Amtsgerichts, 
bthl. ©. 


1961 Die Handlung Nicolaus Pindo Nachfolger M. 
Grau, Inhaber Kaufmann Moritz Grau, zu Danzig, Holz⸗ 
markt Nr. 3, klagt gegen die unverehelichte Helene 
Tetzlow, früher in Danzig, jetzt unbekannten Aufenthalts 
aus Lieferung von Waaren im Mai 1900 mit dem 
Antrage auf koſtenpflichtige Verurtheilung zur Zahlung 
von vorläufig 300 Mk. nebſt 4%è Zinſen ſeit der 
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Klagezuſtellung und ladet die Beklagte zur mündlichen 
Verhandlung des Rechtsſtreits vor das Königliche Amts⸗ 
gericht zu Danzig, Pfefferſtadt Nr. 33/35, Zimmer 
Nr. 46, auf den 12. Juli 1901, Mittags 12 Uhr. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 31. Mai 1901. 

Dir Gerichlsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts, 
Abtheilung 8. 

1962 Der Gaſtwirth Auguſt Czonſike in Koelln hat 

beantragt, die verſchollenen Ahfiger Albrecht (Adalbert) 

und Suſanna geborene Baſtian⸗Macholl'ſchen Eheleute 

aus Kolletzkau für font zu erklären. 

Die bezeichneten Ver ſcholl nen werden auf„elerdert, 
fi ſpateſtens in dem auf den 15. Januar 1902, 
Vormitags 9½ Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht 
anberaumten Aufgebotstermine zu melden, widrigenfalls 
ihre Tobeserklärung erfolgen wird. 

An Alle, welche Auskunft über Leben oder Tod 
der Verſchollenen zu ertheilen vermögen, ergeht die Aui⸗ 
forderung, ſpäteſtens im Aufgebotstermine dem Gericht 
Anzeige zu machen. 

Neuſtadt Weſtpr., den 1. Juni 1901. 

Königliches Amts gericht. 
1963 Auf den Antrag 
a. des Schneidermeiſters und Beſitzers Auguſt 
Willer in Gr. Klinſch als eingetragenen Eigen⸗ 
thümers des Grundſtücks Gr. Klinſch Blatt 2% 
b. des Geſitzers Auguſt Pallaſch in Gr. Klinſch 
als eingetragenen Eigentühmers des Grundſtücks 

Gr. Klinſch Blatt 29, 

c. des Beſitzers Joſeph Okoniewski aus Gr. Klinſch 
als eingetragenen Eigenthümers des Grundſtücks 

von Gr. Klinſch Blatt 56, 
ſämmtlich vertreten durch den Rechtsanwalt Bronk in 
Berent, ſoll die in den Grundbüchern der drei ge⸗ 
nannten Grundftüde in Abtheilung III Nr. 1 6 bezw. 
4 Nr. 1 zu 6 bezw. 1 Nr. 4 zu 6 mit 6 vom Hundert 
jährlich verzinsliche aus der Schuldverſchreibung vom 
17. März 1863 für den Altſitzer Albrecht Okoniewsli in He⸗ 
ringshütte eingetragene Darlehnspoſt von 600 Mk. zum 
Zwecke der Löſchung dieſer Poſt aufgeboten werden. 

Alle unbekannten Hypothekengläubiger, welche 
Rechte an jenen Hypothekenpoſten zu haben vermeinen, 
werden aufgefordert, ihre Rechte bis ſpäteſtens in dem 
auf den 17. September 1901, Mittags 12 Uhr, 


im Zimmer 3, des unterzeichneten Gerichts anberaumten 


Termine anzumelden, widrigenfalls ſie mit ihren 
Rechteu auf jene Hypotheken werden ausgeſchloſſen 
werden. 
Berent, den 25. Mai 1901. 
Königliches Amtsgericht. 

1964 In Eheſcheidungsſachen der Kaufmannsfrau 
Selma Bujack, geb. Wichert zu Danzig, Prozeßbevoll⸗ 
mächtigter: Rechtsanwalt Reimann zu Danzig, gegen 
den Kaufmann Guſtav Bufack, früher zu Danzig, jetzt 
unbekannten Aufenthalts, wird der Beklagte nach der 
Beweisaufnahme zur mündlichen Verhandlung des 


Rechtsſtreits vor die zweite Civilkammer des Königlichen 
Landgerichts zu Danzig, Pfefferſtadt 33/35, Hinterge⸗ 
bäude 1 Treppe, Zimmer Nr. 20, auf den 2. Oktober 
1901, Vormittags 10 Uhr, mit der Aufforderung, 
einen bei dem gedachten Gerichte zugelaſſenen Anwalt 
zu beſtellen, geladen. . 

Zum Zwecke der öffentlichen [Zuſtellung wird 
dieſe Ladung bekannt gemacht. 

Danzig, den 8. Juni. 1901. 


h H o p pe, b 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 


1965 Der Fleiſchermeiſter Julius Dieſend in Ol va, 
vertreten durch Rechtsanwalt Nawrocki in Zoppot, hat 
das Aufgebot des verloren gegangenen Stamm⸗Hypo⸗ 
thekenbriefs vom 28. Mai 1866 über die im Grund» 
buch von Eſpenkrug Band 62 I Blatt Nr. 5 in Ab- 
theilung III unter Nr. 5 für die Geſchwiſter, Dettlaff 
nämlich: 

a. Johann Carl Ferdinand, 

b. Martha Marie Henriette, 

C. Rudolf Auguſt Eduard, 

d. Hugo Ludwig Georg, 
unterm 28. Oktober 1872 umgeſchriebenen und durch 
Abtretung auf ihn übergangenen, im Grundbuch aber 
auf ihn nicht umgeſchriebeuen 150 Thaler Kaufgelder⸗ 
forderung, zu 5 Prozent verzinslich auf Grund des 
Kaufvertrages vom 26. April 1866 eingetragen, zufolge 
Verfügung vom 15. Mai 1866 beantragt. 

Die Poſt iſt bit der Zwangsverſteigerung des 
Grundſtücks zur Hebung gekommen. 

Der Inhaber der Urkunde wird aufgefordert, 
ſpäteſtens in dem auf den 25. November 1901, 
Vormittags 9 Uhr, vor dem unterzeichneten Gerichte, 
Zimmer Nr. 11, anberaumten Aufgebotstermine feine 
Rechte anzumelden und die Urkunde vorzulegen, wi⸗ 
drigenfalls die Kraftloserklärung der Urkunde er⸗ 
folgen wird. 

Zoppot, den 6. Juni 1901. 

Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachungen 
über geſchloſſene Ehe⸗Verträge. 


1966 Der Maurergeſelle Emil Muller und deſſen 
Ehefrau Renate geb. Bartſch in Schidlitz, haben durch 
Vertrag vom 28. Mai 1901 die bis dahin unter ihnen 
beſtandene Gütergemeinſchaft aufgehoben und für die 
fernere Dauer ihrer Ehe Gütertrennung vereinbart. 

Dies iſt in das Güterrechtsregiſter eingetragen. 

Danzig, den 31. Mai 1901. 

Königliches Amtsgericht 3. 

1967 In unſer Güterrechtsregiſter iſt heute einge⸗ 
tragen worden, daß der Poſtſekretär a. D. Adolph 
Langenſtraſſen und ſeine Ehefrau Mathilde geb. 
Rohler zu Pelplin durch notariellen Vertrag vom 
30. Mai 1901 Gütertrennung vereinbart haben, mit 
der Maßgabe, datz es im freien Ermeſſen der Ehefrau 
liegen ſoll, ob fie aus ihrem Vermögen und 


320 


ihren Einkünften etwas zur Beſlreitung des ehelichen 
Aufwandes leiſten will. 

Dirſchau, den 3. Juni 1901. 

Königliches Amtsgericht. 

1968 Der Landwirih Jobann Kwidzinski in Bendargau 
und ſeine Ehefrau Anaſtaſia geb. Bach, haben durch 
Ehevertrag vom 20. Mai 1901 die allgemeine Güter: 
gemeinſchaft nach Maßgabe der Beſtimmungen der 
58 1437 ff. des Bürgerlichen Geſetzbuchs vereinbart. 

Dies iſt in das Güterrechtsregiſter unter Nr. 34 
eingetragen. 

Neuſtadt Weſipr., den 3. Juni 1901. 

Königliches Amtsgericht. 

1969 Zu Nr. 1640, 1703 und 1793 des öffentlichen 
Anzeigers des hieſigen Amtsblatts vom 18., 25. Mal 
und 1. Juni 1901 wird berichligend bekannt gemacht, 
daß die Jsraelsli'ſchen Eheleute von Elbing nach 
Danzig, nicht Neufahrwaſſer, verzogen ſind. 

Danzig, den 4 Juni 1901. 

Königliches Amtsgericht 4. 

1970 Die Reſtaurateur Emil und Margarethe geb. 
Mulack⸗Homann'ſchen Eheleute in Danzig, haben durch 
Vertrag d. d. Elbing, den 13. Mai 1886, die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 

Dies iſt in das Güterrechtsregiſter eingetragen. 

Danzig. den 7. Juni 1901. 

Königliches Amtsgericht 3. 


Verſchiedene Bekanntmachungen. 


1971 Das Konkursverfahren über das Vermögen 
des Dꝛoguenhändlers Eugen Fritz in Marienburg wird 
nach rechtskräftiger Beſtätigung des Zwangsvergleiche 
vom 6. März 1901 hiermit aufgehoben. 

Marienburg, den 5. Juni 1901. 

Königliches Amtsgericht. 

1972 In dem Konkursverfahren über das Vermögen 
des Hoteliers Eugen Hantel in Putzig iſt zur Prüfung 
der nachträglich angemeldeten Forderungen Termin 
auf den 6. Juli 1901, Mittags 12 Uhr, vor dem 
Königlichen Amtsgericht in Putzig anberaumt. 

Putzig, den 4. Juni 1901. 

Templin. 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts I. 
1973 In der Pellowski'ſchen Aufgebotsſache iſt durch 
Ausſchlußurtheil vom 14. Mai 1901 der unbekannte 
Gläubiger zu der im Grundbuche von Berent Blatt 122 
in Abtheilung III Nr. 1 für die Geſchwiſter Pauline 
und Franziska Kuczloweki eingetragenen Hypothek auf 
den bei der Königlichen Regierung zu Danzig hinter⸗ 
legten Betrag verwieſen, und erlöſchen ſeine Rechte 
auch auf dieſen, wenn er ſich nicht vor dem Ablaufe 
von dreißig Jahren nach der Erlaſſung des Ausſchluß⸗ 
urtheils meldet. 

Berent, den 4. Juni 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
1974 In dem Konkursverfahren über das Vermögen 
des früheren Reſtaurateurs Oswald und Loniſe geb. 
Gunſchke Fiſcher'ſchen Eheleute aus Dirſchau iſt zur 
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Abnahme der Schlußrechnung des Verwalters, zur Er⸗ 
hebung von Einwendungen gegen das Schlußver⸗ 
zeichniß der bei der Vertheilung zu berückſichtigenden 
Forderungen der Schlußtermin auf den 21. Juni 1901, 
Vormittags 10 Uhr, vor dem Königlichen Amtsgerichte 
hierſelbſt beſtimmt. Schlußrechnung mit Belägen und 
Schlußderzeichniß liegen zur Einſicht aus. 
Dirſchau, den 4. Juni 1901. 
Der Gerichts ſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


1975 In dem Konkurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns J. Chrzanowski hier ſoll eine Auſchlags⸗ 
vertheilung vorgenommen werden. Dazu find 13 140,62 Mk. 
verfügbar. Zu berückſichtigen ſind 81,05 Mk. be⸗ 
vorrechtigte und 36965,64 Mk. nicht bevorrechtigte 
Forderungen. Das Verzeichniß derſelben kann auf 
der Gerichtsſchreiberei I. hierſelbſt eingeſehen werden. 

Neuſtadt Weſtpr, den 4. Juni 1901. 

Der Konkursverwalter. 
Neumann, Rechtsanwalt. 
1976 Durch vollſtreckbares Urtheil des Königlichen 
Schöffengerichts hierſelbſt vom 2. Mai 1901 ſind 

1. Arbeiter, Gefreiter der Infanterie Johann 
Biedrzucki am 10. Juli 1867 in Okollen geboren, 

2. Knecht, Erfatzreſerviſt der Infanterie Auguſt 
Chajewski am 9. Auguſt 1874 in Gladau ge⸗ 
boren, 

wegen unerlaubten Auswanderns wit je 100 Mark 
eventuell je 4 Wochen Haft beſtraft. Es wird um Bei⸗ 
treibung eventuell Vollſtreckung und Nachricht hierher 
zu den Akten 1 E 2/1901 erſucht. 

Berent, den 25. Mai 1901. 

Königliches Amtsgericht. 

1977 In dem Konkursverfahren über das Vermögen 
des Kaufmanns J. Kreft in Putzig iſt zur Abnahme 
der Schlußrechnung des Verwalters, zur Erhebung von 
Einwendungen gegen das Schlußverzeichniß der bei der 
Vertheilung zu berückſichtigenden Forderungen und zur 
Beſchlußfaſſung der Gläubiger über die nicht ver⸗ 
werthbaren Vermögens ſtücke der Schlußtermin auf den 
8. Juli 1901, Vormittags 11 Uhr, vor dem Königlichen 
Amtsgerichte hierſelbſt beſtimmt. 

Putzig, den 6. Juni 1901. 

Templin, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 

1978 Im Namen des Königs! 

In der Aufgebotsſache betreffend die im nach⸗ 
ſtehenden Urtheilstenor aufgeführten Hypothekenbriefe 
hat das Königliche Amtsgericht in Tiegenhof durch 
den Amtsrichter Kunze für Recht erkannt: 

Folgende Urkunden: 

1. der Hypothekenbrief über den im Grundbuch von 
Stobbendorf Blatt 54 Blatt 18 B Blatt 19 in 
Abth. III unter Nr. 6 bezw. 4 bezw. 4 für den 
Fiſchhändler Michael Bock in Danzig eingetragene 
Poſt von 2775 Thalern, 

2. der Hypothekenbrief über die im Grundbuch von 
Stobbendorf Blatt 54 in Abth. III unter Nr. 5 
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für den Fiſchhäudler Michael Bock tn Danzig 
eingetragene Poſt von 600 Thalern, 

. der Hypothekenbrief über die im Grundbuch von 
Stobbendorf Blatt 54, Blatt 18 B, Blatt 19 in 
Abthl. III unter Nr. 7 bezw. 5 bezw. 5 für den 
Fiſchhändler Michael Bock eingetragene Poſt von 
3000 Mark, 

werden hiermit für kraftlos erklärt. 

Tiegenhof, den 20. Mai 1901. 

Königliches Amtsgericht. 

1979 Am 20. Juni d. Is. Vormittags 11 Uhr 

ſollen in unſerm Amtsgebäude⸗Bahnhofſtraße Nr. 29 

— ungefähr 201 Centner unbrauchbarer Akten, Akten⸗ 

deckel, Bücher und Zeitungen theils unter der Be⸗ 

dingung des Einſtampfens, theils zur beliebigen Ver⸗ 
wendung verkauft werden. 

Kaufluſtige werden mit dem Erſuchen eingeladen, 
bis zum obigen Tage verſiegelte Angebote mit der 
Aufſchrift: „Angebot auf Aktenpapier“ in unſerm 
Prüſidialbüreau⸗ Zimmer Nr. 9 abzugeben; aus dem 
Angebot muß der Preis für den Centner jeder Art der 
Papiere pp. erſichtlich ſein. 

Die Verkaufs bedingungen können in unſerm ge: 
dachten Geſchäftszimmer eingeſehen, auch in Abſchrift 
nach außerhalb erbeten werden. 

Bromberg, den 5. Juni 1901. 

Königliche General⸗Kommiſſion für die Provinzen Weſt⸗ 

preußen und Poſen. 

1580 Ueber das Vermögen des Zimmermeiſters 

Arthur Brem in Pr. Stargard iſt am 10. Juni 1901 

Mittags 12 Uhr das Konkursverfahren eröffnet worden. 

Konkursverwalter, Rechtsanwalt Hirſch in Pr. 
Stargard, Anmeldefriſt bis 1. Auguſt 1901. 

Erſte Gläubigerverſammlung 28. Juni 1901, 
Vormittags 11 Uhr. 

N Allgemeiner Prüfungstermin 14. Auguſt 1901, 

Vormittags 9 Uhr, Zimmer 31. 

Offener Arreſt mit Anzeigefriſt bis 1. Auguſt er. 

Pr. Stargard, den 10. Juni 1901. 

Königliches Amtsgericht. 

1981 In dem Konkursverfahren über das Vermögen 

des Kaufmanns Carl Goertz in Elbing iſt in Folge 

eines von dem Gemeinſchuldner gemachten Vorſchlags 
zu einem Zwangsvergleiche Vergleichstermin auf den 

3. Juli 1901, Vormittags 11 Uhr, vor dem König⸗ 

lichen Amtsgericht in Elbing, Zimmer Nr. 12, an⸗ 

beraumt. 

ö Der Vergleichsvorſchlag iſt auf der Gerichts⸗ 

ſchreiberei des Konkursgerichts zur Einſicht der Be⸗ 

tyeiligten niedergelegt. 

Elbing, den 6. Juni 1901. 

Rudau, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
1982 In dem J. Kreft'ſchen Konkursverfahren ſoll 
die Schlußvertheilung erfolgen. Hierzu find circa 
7520 Mark verfügbar. Nach dem auf der Gerichts⸗ 
ſchreiberei 1 des hieſigen Königlichen Amtsgerichts 
niedergelegten Verzeichniſſe ſind dabei 23945 Mark 


149 Pfg. nicht bevorrechtigte Forderungen zu be⸗ 
rückſichtigen. 
Putzig, den 9. Juni 1901. 
Templin, 
Konkursverwalter. 


1983 Ueber das Vermögen des Kaufmanns Wilhelm 
Reinke in Schoeneck iſt am 5. Juni 1901. Nach⸗ 
mittags 5 Uhr, der Konkurs eröffnet. 

Verwalter Gerichtsſekretär Scharmer in Schoeneck, 
Anmeldefriſt bis zum 24. Juli 1901. 

Erſte Gläubigerverſammlung den 28. Juni 1901, 
Vormittags 9 Uhr. 

Allgemeiner Prüfungstermin den 12. Auguſt 
1901 Vormittags 10 Uhr. 

Offener Arreſt mit Anzeigefriſt bis zum 24. Juli 1901. 

Schoeneck, den 5. Juni 1901. 

Königliches Amtsgericht. 


1984 Ueber das Vermögen des Mühlenbeſitzers 
Oscar Friedrich Burandt aus Nieder Schridlau wird 
heute am 10. Juni 1901, Nachmittags 5½ Uhr, das 
Konkursverfahren eröffnet, da der Herr Oscar Burandt 
ſeine Zahlungsunfähigkeit in glaubhafter Weiſe dar⸗ 
gethan hat. 

Der Rechtsanwalt Skopnik hierſelbſt wird zun 
Konkursverwalter ernannt. 

Konkursforderungen ſind bis zum 9. Juli 1901 
bei dem Gerichte anzumelden. 

Es wird zur Beſchlugfaſſung über die Beide 
haltung des ernannten, oder die Wahl eines andere 
Verwalters, ſowie über die Beſtellung eines Gläubiger 
ausſchuſſes, und eintretenden Falls über die in § 13: 
der Konkursordnung bezeichneten Gegenſtände — au 
den 4. Juli 1901, Vormittags 10 Uhr, und zu: 
Prüfung der angemeldeten Forderungen auf den 18. Ju 
1901, Vormittags 10 Uhr, vor dem unterzeichnete. 
Gerichte Termin anberaumt. 

Allen Perſonen, welche eine zur Konkursmaff 
gehörige Sache in Beſitz haben, oder zur Konkurs maſſ 
etwas ſchuldig find, wird aufgegeben, nichts an de 
Gemeinſchuldner zu verabfolgen oder zu leiſten, auch 
die Verpflichtung auferlegt, von dem Beſitze der Sad): 
und von den Forderungen, für welche ſie aus der 
Sache abgeſonderte Befriedigung in Anſpruch nehmen, 
dem Konkursverwalter bis zum 27. Juni 1901 Anzeige 
zu machen. 

Berent, den 10. Juni 1901. 

Königliches Amtsgericht. 
1985 Das Konkursverfahren über das Vermögen 
des Maurermeiſters Arthur Strioweki aus Elbing 
wird nach erfolgter Abhaltung des Schlußtermins 
hierdurch aufgehoben. 

Elbing, den 8. Juni 1901. 

Königliches Amtsgericht. 
1986 In dem Konkursverfahren über das Vermögen 
des Maſchinenfabrikanten Hans Monglowski in Marien⸗ 
burg, Inhabers der Firma Paul Monglowski Nach⸗ 
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folger, iſt zur Prüfung der nachträglich angemeldeten 
Forderungen Termin cuf den 3. Juli 1901, Bor- 
mittags 9 Uhr, vor dem Königlichen Amtsgerichte hier, 
Zimmer 15, anberaumt. 

Marienburg, den 7. Juni 1901. 

Der Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
1987 Ueber das Vermögen des Schuhwaarenbändlers 
Doz Lewy in Elbing iſt heute Mittag 12 ¼ Uhr das 
Konkursverfahren eröffnet. 

Konkursverwalter: 
Elbing. 

Anmeldeſriſt bis zum 29. Juli 1901. 

Erſte Gläubigerverſammlung am 8. Juli 1901, 
Vormittags 11 Uhr. 

Allgemeiner Prüfungstermin am 6. Augujt 1901, 
Vormittags 11 Uhr. 

Offener Arreſt mit Anzeigepflicht bis zum 
ie eee 

Elbing, den 12. Juni 1901. 

Rudau, Oberſekretär, 
Gerichts ſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
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Steckbrief. 


1988 Gegen den Maſchinenfabrikanten Franz 
Mongloweki aus Marienburg, geboren zu Ernſttbal 
Kreis Danzig, iſt die Unterſuchungshaft wegen Ver⸗ 
brechens gegen die Konkursordnung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern, ſowle zu den 


Kaufmann Albert Reimer in 
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bieſigen Akten 5 J 211/01 ſofort Mittheilung zu 
machen. 

Beſchrelbung: 
Statur ſtark, Haare ſchwarz, 
Geſicht breit, Geſichtsfarbe braun, 
polniſch. 

Beſondere Kennzeichen: 
zug, brauner Semmerüberzieher, ſchwarzer Filzhut, 
Gamaſchen. 

Elbing, den 8. Juni 1901. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 


Steckbrief⸗ Erledigungen. 


1989 Der gegen den Kaufmann Emil Carl Auguſt 
Philipowski in der Beilage zum Amtsblatt Nr. 21, 
pro 1901, Nr. 1666, unterm 8. Mai 1901 erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Königsberg in Pr., den 11. Juni 1901. 
Königliches Amtsgericht, Abthl. 15. 
1990 Der hinter den früheren Reiſenden und Kauf⸗ 
mann Eugen Kownatzki aus Danzig, unter dem 17. April 
1901 erlaſſene, in Nr. 17 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckorief iſt erledigt. 
Danzig, den 10. Juni 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
1991 Der unter dem 5. Juli 1900 gegen den Ar⸗ 
beiter Wilhelm Kraus, früher zu Lichtfelde, erloſſene 
Steckbrief, abgedruat in Nr. 29 des Jahrganges 1900, 
iſt erledigt. 
Chriſtburg, den 11. Juni 1901. 
Königliches Amtsgericht. 


Alter 52 Jahre, Größe 1,80 m, 
Schnurrbart, Augen braun, 
Sprache deutſch und 
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